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Allgemeine Feuerwehrbereitschaft 

 

Einsatz bei Allgemeinen Großschadenslagen als Geräte- und Personalreserve. 

 

• Brandbekämpfung 

• Hochwasser 

• Sonderaufgaben 

 

Mindestanforderungen  
pro Bereitschaft 

1. Zug 2. Zug 3. Zug 

 

- 2000 Liter Wasser 

- 2000 m B-Schläuche 

- 2000 Liter Pumpenleistung 

- 20 PA-Geräte = Träger 

 

ELW 1 

LF 16/12 

LF 8/6 

 

Alternativ nach alter Norm: 

 

ELW 1 

TSF-W oder TLF 8/18 

TSF 

LF8 

 

Siehe 1. Zug 

 

 

Siehe 1. Zug 

 

 

 



Wasserförderbereitschaft 
 

Wasserförderung über große Entfernungen. Ausstattung mit Schlauchmaterial und leistungsstarken Pumpen. 

 

Mindestanforderungen  
Pro Zug 

1. Zug 2. Zug 3. Zug 

Wasserförderbereitschaft: 
- 2500 m B-Schläuche 

 davon 500 m manuell 

 auszubringen 

- Ausgleichbehälter mit  

 5000 Liter 

- Pumpen: 1000 l bei 10 bar 

 

 
ELW1 

2 x LF 

1 x GW-L2 

Alternativ nach alter Norm: 

ELW1 

2 X LF 16-TS 

1 X SW 2000 

 

 

Siehe 1. Zug 

 

 

 

 

 

 

 

 

Siehe 1. Zug 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Technische Feuerwehrbereitschaft 
Einsatz bei speziellen technischen Gefahrenlagengrößeren Umfangs und Ausstattung mit technischem Spezialgerät. 

Mindestanforderungen  Charakteristisches Gerät 1. Zug 2. Zug 3. Zug 

6 Hilfeleistungs-  

   Löschfahrzeuge (HLF) 

4 Einsatzleitwagen (ELW) 

3 Rüstwagen (RW)   

- Seilwinde 50 KN 

- Stromerzeuger in der Summe  

 mind. 30 kVA (auch tragbar ) 

- Beleuchtungsgerät 2000 W 

 ( auch tragbar ) 

- hydraulischer  Rettungssatz  

- Bahnerdungsgerät 

- Multicut – Säge 

- Plasmaschneider 

- Arbeitsplattform 

- Büffelwinden 

- Rettungstuch RT 

- Defibrillator 

- Mehrzweckzug Z 32 

- Trenngerät mit gegenläufig rotierenden  

Sägeblättern zum Trennen von Aluminium-

blechen und –profilen sowie 

Verbundwerkstoffen, mit Elektromotor 

(mindestens 2 000 W) sowie Kühl- bzw. 

Schmiermittelzufuhr an den Sägeblättern, 

Schnitttiefe: min. 63 mm 

 

1 ELW 1 
Alternativ: 1 TSF 

 
2 HLF 20/16 
+ 1 RW 
 
Alternativ nach 

alter Norm: 

 

2 LF 16/12 

+ 1 RW 

oder 

2 TLF 16/25 

+ 2 RW 

oder 

2 LF 10/6 - 8/6 

+ 2 RW 

oder 

2 LF 8/6 

+ 2 RW 

 

Siehe 1. Zug 

 

 

Siehe 1. Zug 

  

 



Logistikkomponente 

 

 

Versorgung der jeweiligen Bereitschaften mit Verpflegung und Verbrauchsmaterial im Einsatzfall. 

 

Mindestanforderungen  
pro Komponente 

Charakteristisches Gerät Fahrzeuge 

 

Versorgung der Einsatzkräfte mit 

kalter und warmer Verpflegung 100 

Personen für 2-3 Tage  

(Beschaffung, Transport, Zubereitung, 

Verteilung) 

 

 

Tische, Bänke, Zelt, Notstromaggregat, 

Beleuchtungseinrichtungen, Werkzeug, 

Trinkwasserbehälter, Kochtöpfe, 

Kühlausstattung, 

Gaskocher, Grill, Transportbehälter, 

Lagerbehälter, 

Geschirr, Reinigungsmaterial, 

1.Hilfe-Ausstattung, 

 
GW-N 

MTW 

 

Versorgung einer 

Feuerwehrbereitschaft mit 

Verbrauchsgütern (Beschaffung, 

Transport, Verteilung) 

 

Leere Behälter für Kraftstoff und 

Motorenöl, Akkus, Kleinmaterial (z.B. 

Sicherungen, Beleuchtungskörper),  

(Achtung: Transporte werden durch 

Gefahrstoff-Verordnungen begrenzt) 

 
GW-N 

 



Wassertransportkomponente 

 

 

Wassertransport. Ausstattung mit leistungsstarken Pumpen. 

 

 

 

Mindestanforderungen 
 

Fahrzeuge 

 
Wassertransportkomponente: 
- 10 000 Liter Wasser 

- 2 Schaumwasserwerfer 

 mit einer Durchfluss-  

 menge von mind. 2000 l/min 

 

 

ELW 1 

3 X TLF 20/40 

 

Alternativ nach alter Norm: 

ELW 1 

4 X TLF 16/25 (+ Monitore) 




